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Gliederung 

• Datenwelt am GFZ 
• Policies: eine Annäherung 
• Support 
• Infrastrukturen 

 
 



Daten am GFZ: Vielfalt 

• Thematisch 
• Art der Daten  
• Verbunden mit Services für wissenschaftliche 

Community 
• Partner 
• National und international eingebunden 

 
 



Service für die 
Wissenschaft als 
„national lab“ 

Daten am GFZ: MESI Instrumentensysteme 



Daten am GFZ: MESI Datensysteme 



… noch mehr Daten am GFZ: 
Globales Instrumentennetz mit GFZ-Unterstützung (GEOFON, 
IGS, INTERMAGNET) sowie regionale Erdsystem-Observatorien 
des GFZ mit integrierten Multisensor/ Multiparameter-Instrumenten 

• Integrierte Plattenrand-
observatorien in Chile 
(IPOC) und der Türkei 

• DESERVE (DEad SEa 
Research VEnue): gekop-
pelte Prozesse in Atmo-, 
Hydro-, Pedo- und 
Lithosphäre 

• Global Change Observato-
rium in Central Asia 

• Observatorium Nordost-
deutsches Tiefland 
(TERENO-NO, „Klima- und 
Landnutzungswandel“)  



… und noch mehr Daten am GFZ 
Labore: 

Pilotstandort Ketzin 

Geothermie-Forschungs-
plattform Groß 

Schönebeck 

BioGeoLab – Helmholtz-
Labor für integrierte biologisch-

geowissenschaftliche 
Forschung 

HELGES - Helmholtz 
Laboratory for the 

Geochemistry of the Earth 
Surface 

KTB – Tiefenlabor 

GFZ-UntertageLabor 
Freiberg 

..und Daten aus 
Arbeitsgruppen, 
z.B.: HOWAS21, 
Analoglabor, 
Verbundprojekte, 
usw. 



Policies, Richtlinien, Leitplanken –  
ein Werkstattbericht 

https://www.flickr.com/photos/58026969@N05/5355166293/in/photolist-brbdBk-9Z9VgL-9adCnk-d2bvZd-d2bwFj-5pmBDr-o8iunK-6az8DG-797cdq-ydDVQ-4iQCVT/ 



Der kleinste gemeinsame Nenner:  
Grundsätze zum Umgang mit Forschungsdaten 

Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisation 

Partnerorganisationen 
Die großen deutschen Wissenschaftsorganisationen 
bilden zusammen zum Zweck gemeinsamer Beratungen 
die "Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen". 
• Alexander von Humboldt-Stiftung 
• Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina 
• Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
• Deutscher Akademischer Austausch Dienst (DAAD) 
• Fraunhofer-Gesellschaft 
• Helmholtz-Gemeinschaft 
• Hochschulrektorenkonferenz (HRK) 
• Leibniz-Gemeinschaft 
• Max-Planck-Gesellschaft 
• Wissenschaftsrat 



Der kleinste gemeinsame Nenner:  
Grundsätze zum Umgang mit Forschungsdaten 

Allianz – Schwerpunktinitiative „Digitale Information“ 
 
Präambel  Qualitätsgesicherte Forschungsdaten bilden einen Grundpfeiler 
wissenschaftlicher Erkenntnis und können unabhängig von ihrem 
ursprünglichen Erhebungszweck vielfach Grundlage weiterer Forschung 
sein. Dies gilt namentlich für die Aggregation von Daten aus 
unterschiedlichen Quellen zur gemeinsamen Nutzung. Die nachhaltige 
Sicherung und Bereitstellung von Forschungsdaten dient daher nicht nur 
der Prüfung früherer Ergebnisse, sondern in hohem Maße auch der 
Erzielung künftiger Ergebnisse. Sie bildet eine strategische Aufgabe, zu 
der Wissenschaft, Politik und andere Teile der Gesellschaft gemeinsam 
beitragen müssen. Mit dem Ziel, die Qualität, Produktivität und 
Wettbewerbsfähigkeit der Wissenschaft zu fördern, verabschiedet die 
Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen daher folgende 
Grundsätze für ein koordiniertes weiteres Vorgehen. (2010) 

http://www.allianzinitiative.de/handlungsfelder/forschungsdaten/grundsaetze.html 



Offenheit: Helmholtz 

http://oa.helmholtz.de/ 



Offenheit: Beispiele GFZ 

Forschungsdaten sollen so offen wie möglich zugänglich 
gemacht werden. Wo immer möglich soll der Weg der zitierbaren 
Datenpublikation genutzt werden. 

Offener Zugang zu wissenschaftlichem Wissen. Das GFZ 
unterstützt die „Berliner Erklärung über den offenen Zugang zu 
wissenschaftlichem Wissen“. Die Mitarbeiter sind aufgefordert, 
diesen Übergang im Sinne der Erklärung zu fördern. 

In Arbeit: eine Strategieschrift für das GFZ 
 
Ein Aspekt in der Diskussion: 
Offener Umgang mit Wissen und Ergebnissen  

Richtlinien für wissenschaftliche Veröffentlichungen 



In Arbeit: Grundsätze zum Umgang mit 
Forschungsdaten am GFZ 

Aspekte 
• Wissenschaftliche Anerkennung 
• Sicherung und Zugänglichkeit 
• Unterschiede der Fachbereiche 
• Aussagen zum Angebot einer 

Forschungsdateninfrastruktur 
• Qualifizierung 
• …  
 



… konkreter?! 

…  auf verschiedenen Ebenen 
 
Beispiele:  
1. Internationale Kooperationen (e.g. EPOS) 
2. Wissenschaftliche  Infrastrukturen (e.g. 

Observatorien) 
3. Dienstleistungen für die wissenschaftliche 

Community (e.g. GIPP) 



Beispiel 1 – Internationale Kooperationen: 
EPOS (European Plate Observing System) 

www.bgs.ac.uk/.../downloads/EPOSMCocco.pdf 



Beispiel 2: Observatorium Tereno 



Beispiel 3: GIPP – eine MESI-Infrastruktur 

Datenrelevante Elemente der neuen Leitlinien: 
• Abgabepflicht an „GIPP-Experiment und Datenarchiv“ bzw. das 

„seismologische Datenarchiv (GEOFON)“  
• Max. 4 Jahre Embargo 
• Danach offen mit Creative Commons-Lizenz 
• Publikation mit DOI 



Nicht zu vergessen: Externe Policies, die 
hausintern wirksam werden 



Support 

• Aufbau einer AG Forschungsdaten 
• Information u. Beratung bzgl. existierender Konzepte, 

Workflows u. Werkzeuge 

Beratung und 
Kommunikation 



Support: Datenmanagementplan  

Formular: Einwerbung von Drittmitteln 



Technische Infrastrukturen: Desiderate 
 

 
 



Infrastrukturen: Beispiel Datensupplement 

Service:  
Publikation von 
Datensupplementen zu 
Aufsätzen 



Infrastrukturen: Beispiel Datenpublikation  

Service:  
Publikation von Daten 
mit zugehörigem 
Datenreport 



Für Fragen: 
 
rab@gfz-potsdam.de 
kelger@gfz-potsdam.de 
pampel@gfz-potsdam.de 
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